
Serie ^.1
Direktion: Ludwig Zimmermann

Mveitag, den 25. September 1903:

LideNo

Oper in 2 Auszügen von Treitschke. Musik von Ludwig van Beethoven.
Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Alfred Frühlich.

Personen:
Don Fernando, Minister ....... Alfons Schützendorf
Don Pizarro, Gouverneureines Staatsgefängnisses . Gustav Waschow
Florestan, ein Gefangener ...... Clemens Kaufung
Leonore, seine Gattin, unter dem Namen Fidelio . . Iosephinc u. Hübbenet
Nocco, Kerkermeister........ Franz Bassin
Marzctline, seine Tochter ...... Hermine Förster
Iaquino, Pförtner ........ Anton Passy-Cormt

/ Georg Seiot
....... s Ernst Winter

Staatsgefangene,Offiziere, Wache, Voll.
Ort der Handlung: Ein spanisches Staatsgefängnis bei Seuilla.

Zum 2. Aufzug, Verwandlung: Leonoren-Ouvertüre Nr. 3 'MG
Nach dem 1. Aufzug findet eine längere Pause statt.

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
MM" Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "MG

Während der Ouvertüre find sämtliche Gingangstüren zum Znfchauerraum geschlossen.
Opernpreife:

Staatsgefangene

I. Nang-Proszenium
Pnrkett-Proszenium
I. Rnng-Balkon
I. Rnng-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Parkett, Reihe 8 bis 12 . >, cm« °
Stehparkett ....../ ^"- 6,-
II. Rang-Ballon..... ,/ 2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,50
Parterre........„ 1,—
Galerie ........„ 0,50

------------- Die Abonnementskarten find auf Verlangen vorzuzeigen. -------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettborverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9'/» bis 12'/» Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/» bis 10>/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnung 6V2 Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang 7'/« Uhr Ende gegen 10 Uhr

Samstag, den 2«. September 1903: Serie »2
Die Räuber

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.

Sonntag, den 27. September 1903: Serie c?3
Ws- Anfang 7 Uhr -UW WU' Anfang 7 Uhr "W«

t>»v»IlS^K» ^nst!«»»» (sizilianische Bauernehre)
Oper in 1 Auszug, dem gleichnamigen VoltsstüÄ von G. Verga entnommen, von G. Targioni-

Tozetti und G. Menasci. Musik von Pietro Mascagni. — Hierauf:

Der Bajazzo (?aSliaooi)
Drama in 2 Akten und einem Prolog. Dichtung und Musik von R. Leoncavallo.

Deutsch von Ludwig Hartmann.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Zus der Uheaterwelt.
Felix Mottl und die erste Parsifal-Äüfführung. Die bevorstehend« Parfifal-Aufführung in

New-Iork veranlaßt einen Leser der „N. D. Staatszeitung", Erinnerungen an die erste Parfifal-Aufführung
in Bayreuth zum Besten zu geben. Er schreibt: Unter Führung des Wagnerschwärmers Dr. Richard Pohl
und des Oberbürgermeisters Gönner wanderten Wir damals, ein Haustein Vadener Bürger, nach Bayreuth.
In Karlsruhe stieg Kapellmeister Gernsheim mit seiner Gattin ins Koups. Seine erste Frage an uns war:
„Auch den Wagnerkultus huldigen?" — „Gewiß!" war unser« Antwort. Hierauf sagte «r: „Ich gehe nur
aus Neugierde hin, ein Beethoven oder Mozart würde sich im Grabe umdrehen, wenn er diesen übertriebenen
Kultus mit ansehen sollte." Nach dem zweiten Alt aber sagte Gernsheim unaufgefordert zu uns: „Meine
Herren! Ich bin von dem Eindruck dieser beiden Akte so überwältigt, daß ich es kaum in Worten ausdrücken
kann, welch«Wandlung in mir vorgegangen ist und wie sehr ich meine ironischen Bemerkungen über den
Wagnerlultus bedaure." Das war aber auch eine Aufführung, wie man sie seither wahrscheinlichnicht mehr
erreichenkonnte! Felix Mottl sagte zu uns am nächstenMorgen: „Ja, mit solchen Kräften ist etwas anderes
zu machen als mit meinem armseligen Orchester von 70 Mann." Mottl saß jeden Abend in Hemdsärmeln
im Orchesterraum neben Levy. Eines abends gab dieser das erste Zeichen zum Beginn des Vorfpiels, als er
den Taktstock plötzlich Mottl überreichte, der eiligst darnach griff. In demselbenAugenblickaber zog Levy den
Stock wieder zurück und fing an zu dirigieren. „Das wäre der schönsteTraum meines Lebens gewesen,"
sagte Mottl später zu uns. Jener Traum ist seither oft verwirklicht worden. Nach der zweiten Aufführung
waren wir die Gäste der Künstler im oberen Lokal bei Angermann. Das Präsidium lag in den Händen des
Dr. Krickl aus Wien. Zu seiner Rechten saß die fchüne Kramer aus München und neben ihr Mottl. Plötz¬
lich wurden wir durch den Schall zweier fchnell aufeinander folgenden Ohrfeigen überrascht. Die schöne
Krämer hatte sie ihrem Nachbar Mottl beigebracht. „Wie können Sie Unverschämte« sich unterstehen, mich
zu küssen?" — „Erlauben Sie, gnädiges Fräulein," erwiderte Mottl, „habe ich Sie nicht zuvor gefragt, ob
Sie nicht auch „welthellsehend" werden möchten? Und haben Sie nicht sofort mit einem lauten „Ja"
geantwortet? Nun denn/Parsifal singt doch: „Dieser Kuß wird Dich welthellfehend machen!" — „Ja fo,"
fagte die schöne Kramer, „dann sind Sie allerdings entschuldigt," worauf Mottl die empfangenen Ohrfeigen
mit zwei weiteren, diesmal aber erlaubten Küssen quittierte.
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!8»ÄH^OilR«: L»l«1-, VS»»V?t- «U. Il^^»lRll«N^VVziUS (sirellter Import)
Nedte?roäul!tL äer ^silldorZs Her dsti. ^roäuKtiollMnäki, dsi voller <H»r»uti« lür »»tnrreine Irauben-
»litte, »Is 8tli,rliuu^8mittsl turXiÄuKe n, Ne!iouvl!,Ie»2euteu von ärxtl. ^ntoiitHten eiunlodlsn. lod otl. »olobe
2U n^eliztslieuäeu ?rei8«n: Lderiv v. 1,20—5,—, N«,äeir», v. 1,25—L,—, ?oitweiu v. 0,90—6,—, N»,!»,^», v.
1,20—3,—, Neäixiulll'Iolcllver v. 1,60—4,—,it»,Iieni«otlel roter ^lltel^veiu, lluzeueliill 3Ü55liet!,voI1U-Illälti^,
inlol^e se» llo1lenl!l8enlr«n»1te8 türItI,R»t»i'iu«8ebi2iiewpt'8ll1ei!, 1,20, »ä,NtI.in'/<I,tlü,,i,I)ü33el!lalt't'r.
2»,u«. 8n,llr-, Uosel-, Ndem-, äeutzelie u, irz.u2.Notw., sämtl. bei voller <H»rautie t. lieiulieit,. H,ust. ?rei3l. 2. v.
V«ir«zii»»i»H vvbillvi», ^lV«ii»^«»»l»»i»ÄI»»i»K, Vü»»»iÄ»rt, <3uetliv8tr. 9. lelepnou 355

vinoll von 5u»t»v ^ll<:K^«l, VÜ8»b1ällll.



SNÄHVSiizO: I»lvl-, VS»»V^t- ». Il^^»l»Il«IRHV«ilKS (äirellter Import)
Nebte ?roäulite äer ^VeinberZe Her betr. ?ioäulction8läuäei, bei voller ft»r»nti« ttir naturrein« Ir^uben-
»alte, »1,8 8täriiuu^8inittel türXr^uIce u Rekonvalescenten von ärctl. Autoritäten einutoblen. leb otk, 8o1ebe
2U n^ebstebeuäen ?rei8en: Lberrv v. 1,20—5,—, Naäeir», v. 1,25—6,—, ?ortwein v. 0,90—8,—, U«,1»ß», v.
1,20—3,—, Ueäixinai-IollÄvei'v. 1,60—4,—, it^lienileber roter'latel wein, auzeuebui »Ü88lieb, voll u. Krätti^
intolss« s«8 l,oilenl!i»en3«ll»1te8 türItK«t»Di»l«8ebi2ueiuut'ebl8n,l,20, 8äiut1.ill'/<I^tru.,i,llü88e1äortti'
2»u». Lkar-, Mosel-, Nbeiu», äeut3ebe u, tr»n2. Notw., »älntl. bei voller 6»r»ntie l. Ileiulieit. ^,u8t. ?rei8l. 2. v
ll?«r«ii»»»ilÄ V«!»>»l«i», ^^«ii»^»»»I»»i»Hl»»!»L, Vü»»«1H»rt, VoetKestr. 9. lelepliou 355

IllUllll von 6u»t2V ^l>okw«i, vü»8«1äuit.
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